
e

eburger
a

z

m 4u

Sonnabend den 20. April.

Jch mache bekannt daß

Bekanntmachungen.
——7

Johann Carl Hentſch zu Goddula und Ernſt Wilhelm Teubner zu Benkendorf
zu Ortsrichtern und

Auguſt Schubert zu Zſcherneddel, Johann Gottlob Horn zu Oetzſch und Joſeph Dreſe zu Spergau
zu Gerichtsſchöppen erwählt und als ſolche für die betreffenden Ortſchaften von mir beſtätigt und verpflichtet worden ſind.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg den 16. April 1867.

Bekanntmachung. Einem hieſigen Goldarbeiter iſt am
geſtrigen Abend aus ſeinem Verkaufsladen ein Käſtchen mit 24 Stück
oldenen Siegelringen im Werthe von 100 Thlr. entwendet worden.Das Käſtchen war ſchwarz mit weißſeidener Fütterung. Die Ringe,

meiſt gravirt, ſind in Größe und Schwere ſehr verſchieden. Zwei
der Ringe ſind auffällig groß, der eine mit einem Jaspis, der
andere mit einem weißen Lageſteine gefaßt. Erſterer hat ein Loth

ewogen. Sämmtliche Ringe waren meiſt maſſiv. Verdacht desDiebſtahis fällt auf einen Handwerksburſchen, Fleiſcher von Profeſſion,

mit Vollbart, dunkelgrauem Rock und grauem Hut. Derſelbe hat
Schuhe getragen, iſt 32 bis 35 Jahr alt, hat die hieſige Herberge
geſtern Nachmittag 5 Uhr, eine Stunde vor Ausführung des Dieb-
ſtahls, verlaſſen, um angeblich nach Leipzig zu gehen.

Es wird um Vigilanz auf den Dieb und das geſtohlene Gut
und um event. Mittheilung von Erlangung eines oder des andern
an die hieſige Königliche Staatsanwaltſchaft, oder an uns erſucht.

Merſeburg, den 17. April 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Naäachſtehende Localpolizei Verordnung:
„Die Aufnahme derjenigen Lehrlinge, welche bei einem, einer

Jnnung nicht angehörigen Meiſter in die Lehre treten, muß von
dem Magiſtrate erfolgen.

Die Anmeldung zu dieſer Aufnahme beim Magiſtrate wird
häufig verzögert oder ganz unterlaſſen und ſehen wir uns daher
veranlaßt, auf Grund des F. 147 der allgemeinen Gewerbe Ord-
nung vom 17. Januar 1845, ſowie des S. 5 des Geſetzes vom
11. März 1850 zu verordnen, daß dieſe Anmeldung bei Vermei-
dung einer Geldſtrafe bis zu 3 Thlr. oder verhältnißmäßiger Ge
fängnißſtrafe nicht über eine achtwöchentliche Probezeit hinaus
verzögert werden darf.

Hinſichtlich der Aufnahme der bei einem Jnnungsgenoſſen
eintretenden Lehrlinge verbleibt es bei den Beſtimmungen der
Jnnungs-Statuten.

Merſeburg, den 27. April 1857.
Der Magiſtrat.

bringen wir mit dem Bemerken in Erinnerung,, daß Contraventionen
hiergegen ohne Nachſicht geahndet werden.Serſcbmg, den 18. April 1867.

Die PolizeiVerwaltung.
Am Sonnabend den 20. April e., Vormittags 9 Uhr, ſoll auf

dem hieſigen Kloſterhofe ein zum Dienſt nicht mehr geeignetes Pferd
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich baare
Zahlung in Preuß. Cour. öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das Commando des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage einer Königl. KreisgerichtsCommiſſion zu Lauch
ſtedt, ſoll durch Unterzeichneten in dem früher Koſcheſſchen Hauſe in
Holleben Ladenutenſilien, als Ladentiſche, geeichte Zollgewichte, eine
große Waage und noch viele andere Gegenſtände, auf Sonnabend
den 27. April, von Nachmittags 1 Uhr an, öffentlich verkauft und
den Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung zugeſchlagen werden.

Holleben, den 17. April 1867.
Der Ortsrichter Bauer.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das der Wittwe Johanne Roſine Eckardt geborenen Mitternacht
zu Merſeburg gehörige, in der Flur Geuſa belegene unter Nr. 107
des LandungsHypothekenbuchs von Geuſa eingetragene Grundſtück

das Planſtück Nr. 74a der Karte am Kriegsſtädter Wege von
11 Morgen 50 QRth. abgeſchätzt auf 1466 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 30. April 1867, von Vor
mittags 11 Uhr ab, vor unſerem Deputirten Herrn Kreisgerichts-
rath Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nichterſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Lefriedigung ſuchen,

haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.
Merſeburg den 24. December 1866.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Auetion in Merſeburg.

Mittwoch den 24. April c., von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen im Ebbighauſen ſchen Fabrikgebäude im Vorwerk, folgende zur
L. Ebbighauſen' ſchen Concursmaſſe gehörigen Gegenſtände: als eine
complete Comptoir-Einrichtung, wozu ein neues polirtes Schreib-
pult zu 4 Plätzen, 2 Copirpreſſen c. gehören, ein großer Laden
tiſch, eine neue Decimalwaage, 25 Ctr. Tragkraft, verſchiedene
Gewichte, eine ſtarke eiſerne Winde neueſter Conſtruction mit
Seil zu 4 Etagen, zwei gute Fußwinden, ein neuer Dampf-
Cylinder-Ofen mit Fuß, ein großer Waſſerbottig, eine ſilberne
Taſchen und eine Wanduhr, ein kleines Sopha, 1 Spiegel, 1
Kleiderſchrank, eine große Schrotſäge und verſchiedenes Hausgeräth,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16. April 1867.
Otto Peckolt,

Verwalter der L. Ebbighauſenſchen Concursmaſſe.

Auetion von neuen Kleidungsſtücken in Merſeburg.
Sonnabend den 20. d. M., von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen im hieſigen Rathskeller- Saale circa 100 Stück diverſe
zur Schneidermſtr. Colditz ſchen Concurs Maſſe von hier gehörige
neue Kleidungsſtücke für Erwachſene und Kinder, meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 11. April 1867.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Com. im A.

c Zwei braune Wallachen,
geſund und fehlerfrei, zu jeder Arbeit paſſend, verkauft

Ludwig in Dürrenberg.
Die in der Wegwitzer und Raßnitzer Flur gelegenen der Wallen

dorfer Kirche zugehörigen Wieſen von eirca 5 Morgen 163 QRih.
ſollen den 23. April, Nachmittags 2 Uhr, in der Bergſchenke zu
Wegwitz unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Pretzſch, den 6. April 1867. Kündiger,
Kirchenvorſtand.
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Logisvermiethung.
Ein kleines Familien -Logis iſt zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen, zu erfragen an der Geiſel 508, eine Treppe hoch.
Oelgrube 314 iſt ein freundliches Familienlogis zu vermiethen

Anguſt Thomas.
Bekanntmachung.

Die Abſchrift der Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirks
Geuſa liegt bei mir bis zum Mai für die Betheiligten zum etwaigen
Reclamationsverfahren zur Einſicht aus.

Geuſa, den 18. April 1867.
Ortsrichter Hauptmann.

BRaſrische Schmelzbutter à Pfd. 7 Sgr.,
gem. Raffinadle, 7 Pfd. für 1 Thlr.
extraf. FIelis in Broden à 4 Sgr.,
extraf. Raſſinacie in Broden à 4 Sgr.,
Rosinen., Corinthen, Handeln, Citronat

empfiehlt preiswürdig Hermann RNabe,
Domplatz 245.

Dampf-Caffee à Pfd. 12 Sgr. und 15 Sgr. empfiehlt
Hermann Rabe,

Domplatz 245.

Hamburger Rauchfleiſch, roh und gekocht,
Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
friſch geräucherten Spickaal und Gänſekeulen,
eingemachte Pflaumen, Preiſelsbeeren und Perlzwiebeln,
hothrothe Apfelſinen und Honig

empfiehlt Gottfried Hädrichan der Stadtkirche.

Friſchen geräucherten Sülberlachs à Pfd. 20 Sgr.,
rohen e gekochten Schinken.
Braunſchw. und Gothaer Cervelatwuurst.
Frankfurter Röſtwürſtchen,

alle feine Käsesorten,
Russischen grossKörnigen Caviar.
Sardinem in Oel und Eſſig,
Weſer und Bremer Riüesen Neununaugren.
feinſte Tafelfeigen und Prünellen,
Türkiſche Tafelpflaumen und Pflaumenmuß

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte
Wittwe Louiſe Küſter fr. A. Reuſcher.

Handlungs- Anzeige.
Selterser-, Soda- u Kohlensaures Brunnen-

W asser in fortwährend friſcher Füllung
33 Flaſchen per 1 Thlr.

excl. GlIas!
Heinr. Schultze jum.

Extra ff. Perl (Mocca) Caffee. gebrannt à Pfd.
15 Sgr. 6 Pf. offerirt Heinr. Schultze jum..

Entenpkan Nr. 153.
Prischen Naitrank

à Fl. 75 Sgr. und 10 Sgr. empfiehlt
Guſtav Elbe.

Fein kochende Hülſenfrüchte
als grüne Krbsen, gelbe Erbſen, Linſen und Bohnen em-

pfiehlt Guſtav Elbe.e ar ö n ezum Seife kochen, prümma Stuhlrohr empfiehlt
Guſtav Elbe.

n.
feinſten doppelt rectificirten 95 Spiritus, zur Politur empfiehlt

Guſtav Elbe.
WBeachtenswerth!

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches
Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter-
zeichneten Heilanſtalt. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz.)

Der von Dr. van der Lund zu Leyden in London er-
fundene Voorhbof- Geest iſt bis jetzt unſtreitig das ſicherſte

Barterzeugungsmittel,
welches binnen kurzer Zeit bei jungen Leuten einen kräftigen
Bartwuchs, das Ausfallen der Kopfhaare ſofort ver-
mindert, und auf völlig kahle Stellen neue Haare erzeugt.
à Flaſche 15 Sgr. Garantie, halbe 8 Sgr. ohne Garantie.

Zu haben bei
G. W. Licht, Burgſtraße 220.

M uunlüeness VIay
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

W eissenfels a. /S.,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum in Folge der in neurer Zeit
erweiterten und vervoltkommneten Einrichtung der
Eiſen gießerei zur Lieferung von Gußtheilen jeder Art, als:
Retorten, Blaſen, Säulen, Träger, Nöhren, Platten, Fenſter
rahmen c. in Stücken bis zu 100 Centner, und erlaubt ſich die
verehrten Herren Landwirthe auf ſeine landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Geräthe, namentlich Dreſchmaſchinen bewährteſter Conſtruc-
tion mit von ihm verbeſſertem Strohſchüttel-Apparat, Häckſel
maſchinen, doppelte und einfache Ringelwalzen (auch einzelne
Ringe) beſonders aufmerkſam zu machen übernimmt die Ausführung
von Mühlen-Anlagen, Brauerei-, Brennerei-, Kalk- und
Ziegelöfen- Einrichtungen 2c. und verſpricht bei ſolideſter Arbeit
die billigſten Preiſe.

Fertige land wirthſchaftliche Maſchinen ſtehen jeder Zeit auf
der Fabrik zur Anſicht bereit.

Reparaturen aller Art, auch an Dampfmaſchinen e. werden
prompt und billigſt beſorgt.

Geh.Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich ſeit einiger Zeit das von meinem Vater betriebene Steinhauer-
Geſchäft übernommen habe.

Hieran ſchließe ich die Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen
in Steinhauer Arbeit beehren zu wollen und empfehle mich vorzüglich
zur Anfertigung von Grabarbeiten in Marmor und Sandſtein, als
Kreuze, Kiſſen, Grabeinfaſſungen 2c.; Bauarbeiten als Sohlbänke,
Thür- und Fenſtergewände Simſe, Säulen u. ſ. w., Stufen, Fuß
und Trottoirplatten in Granit und Sandſtein, Schornſteinplatten,
Goſſenrinnen, Ausgußſteine ſind ſtets vorräthig, ebenſo Gegenſtände
zum wirthſchaftlichen Gebrauch, als Tröge, Kuh und Pferdegrippen.

Alle Aufträge, auch die größten, werden ſchnell und zu ſoliden

Preiſen geliefert. Ergebenſt
C. Lehmann, Steinhauermſtr.,

Meuſchauergaſſe.

e Keine Sommerſproſſen, vC Lilionese. Leberflecken, gelbe Flecken

i und Falten.I und Falten. Nur durch die weltberühmte Iilionese
a. wird Schönheit u. Jugend wiedergegeben,
aucz, und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwir-

m fungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche
1 Thlr. Halbe Flaſche 17 Sgr. ohne Garantie.
Zu haben bei G. W. Licht, Burgſtr. 220.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Champagner- Niederlage

von Kloß Förſter in Freiburg.
CERRsaEEB an EB e giederlage von Kloß
S Forſter in Freiburg z Fabrikpreiſen,

Qualität 1 Thlr., II. Qu. 25 Sgr., III. Qu. 20 Sgr., bei
A. Wieſe, Eigarrenhandlung, Burgſtraße 301.

Apotheker Bergmann's Dispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Plac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.
Akt ſt. Jch bitte Sie gehorſamſt, mir wiederum von Jhren be-
währten Rennenpfennig'ſchen Hühneraugenpfläſterchen 2

Schachteln per Poſt zuſenden laſſen zu wollen, die mich vollſtändig
von meinem läſtigen Fußleiden befreit haben, und jetzt bei einem
Freunde gleiche Dienſte thun ſollen.

Das Mittel iſt als ſehr probat jedermann zu empfehlen.
Berlin, den 23. November 1863.

Carl Küſtner,
vom Hauſe George Prätorius in Berlin.

Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsanweiſung Sgr., à
Ditzd. 10 Sgr. bei G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Bei dem Schuhmachermeiſter Krimmling in der Schmalegaſſe
iſt fortwährend aus der Leonhardt'ſchen Brauerei gutes Weißbier
und Braunbier in Quarten und Flaſchen zu haben, ſowie auch
Mittwochs Jungbier.
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has Schirm G Brechstleraraucren Lager
von Bruno Vieiling, Burgestrasse 222.

empfiehlt Somnenschiürmme von den feinſten geſtickte bis zu den einfachſten,
echte Heerschaum- Cigarrenspitzen und Spazierstöchke in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

Der L. W. Egers ſche FenchelHonigExtr atte
iſt das lieblichſte, aus dem edelſten Blumenhonig (mel hortense), der Fenchelpflanze und vielen heilſamen Säften mit größter Gewiſſen-
haftigkeit bereitete, für Magen, Lunge, Unterleib und Blut vortheilhafteſte und unſchädlichſte Genußmittel

für alle Krauke,
namentlich aber bei Hals und Bruſt Leiden Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung c. ten, heite

Bei Hämorrhoidal- und Unterleibs Leiden nimmt man ihn rein fürgiebt man ihn erwärmt. Kinder nehmen ihn für ihr Leben gern.
Bei Keuchhuſten Bräune u. a. Kinderkrankheiten

ſich oder in gutem Trinkwaſſer aufgelöſt. Jn größeren Gaben bewirkt er leichte Leibesöffnung.

Jede Flaſche trägt die eingebrannte Firma, ſowie Siegel, Etiquette nebſt Facſimile des Erfinders L. W. Egers in Breslau.
N Jalleinige Niederlage iſt bei C. H. Schultze sem. S Sohn in Merſeburg.

7 ſof wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Haut-Theer leife, unreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 Sgr.

Guſtav Lots.
Der Lichtebier- Verkauf findet wegen der Oſterfeiertage

Mittwoch den 2A. April e. in der Stadt- Brauerei

ſtatt. C. Berger.Vom Sonnabend den 20. April an iſt in hieſiger Bade Anſtalt
jeden Sonnabend eine geheizte Stube zur Benutzung warmer Waſſer-
Bäder disponibel. Auf Beſtellung auch an jedem andern Tage.

Große Geldverlooſung
100,000, 6 à 30,000, 10 à 25,000, 6 à 20,000, 10 à
15,000 10 à 12,000, 20 à 6000, 16 à 5000 c. 2c. letzter
Fl. 11, welches jedes Loos mindeſtens gewinnen muß. Jähr-
liche Ziehungen 1. Mai, 1. November. Ziehung 1. Mai.

Ein Loos koſtet nur Thlr. 1 oder für alle Ziehungen
Thlr. 4.

Jn einer der Ziehungen muß jedes Loos unfehlbar
mit Gewinn gezogen werden. Gegen Fr. Einſendung

N des Betrags oder gegen Poſtvorſchuß ſind Looſe zu beziehen
durch die Staatseffecten Handlung von

Moritz Paul Braunſchweig,
Frankfurt a. M.

Am 13, Mai d. J. Gewinnziehung
I. Cl. K. Pr. Hannov. Fotterie.

Original -ILoose zum Planpreiſe:
à 4 Thl. 10 Sg., à 2 Thl. 5 Sg., r à 1 Thl. 2 Sg.,

ſo wie zur Haupt und Schlußziehung
letzter Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker

Lotterie, Ziehung vom 20. Mai bis I. Juni d. J., à 16
Thlr. 7 Sgr., à 8 Thlr. 4 Sgr., empfiehlt

die Königliche Haupt Collection von
A. oftöeng in Hannover.

Phosphorpiſlen
gegen Mäuſe, ſtets friſch bereitet, empfiehlt pro Pfd. 10 Sgr., bei

Abnahme eines Achtel Centners bedeutend billiger
die Apotheke zu Markranſtädt.

n gnten G enee“Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene An
zeige, daß ich von heute ab die vom Herrn Nürnberger übernommene

Reſtauration unter den Namen

Zur guten Quelle
fortführe, und indem ich für gute Speiſen, Getränke und prompte
Bedienung Sorge tragen werde, bittet ergebenſt um zahlreichen Beſuch

Fr. Teichſiſcher,
Saalgaſſe Nr. 382.

G t.Mittwoch 3 Uhr nach Querfurt zur Wieſe.
G. Unger, Saalgaſſe Nr. 377.

Den 2. Oſterfeiertag
ladet zum Ball freundlichſt ein

Wallendorf. E. Vachmann.In unſerm Dienſtmann Inſtitut können noch einige ordentliche
Arbeiter unter günſtigen Bedingungen Stellung finden.

Dienſtmann Jnſtitut „Expreß.“

Die

Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauhheit im Halſe, Verſchleimung
u. ſ. w. giebt es nichts Beſſeres als die

Stollwerck'sehen Brust Bonbons.
Man findet ſelbe in Original -Packeten à 4 Sgr. in Merfe-

burg bei Herm. Fiſcher

Zu den Oſterfeiertagen
Querfurter SCEhIGSe Bier,

fein, mundlich und gesundlich,
halte Freunden und Bekannten bestens em-
pfohlen.

Frémert!
Und urtheilt.

Bohbhbert Holk«arelt.
Den zweiten Osterſfeiertag

2Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

S

Fern F.Am 1. Oſterfeiertage, Abends 7 Uhr, großes Concert von
Orcheſtermuſik. Dem geehrten Publikum die ergebene Bemerkung,
daß das Programm viele der neueſten und dem Publikum gewiß
angenehme Piecen enthält. Es ladet freundlichſt hierzu ein

Ludwig Buchbeiſter.
Bekanntmachung.

Die anweſende Kunſtreiter- und Seiltänzer- Geſellſchaft wird
die Ehre haben, auf ihrer Durchreiſe nach Zeitz hier zwei Vorſtellungen
zu geben. Die Vorſtellung beſteht in der höhern Reitkunſt, Gymnaſtik,
Seiltanzen und Pferdedreſſur, wobei zum Schluß die ungariſche Poſt auf
ſechs ungeſattelten Pferden, ausgeführt von C. Althoff, vorgeführt wird.

Sonntag den 21. April erſte Vorſtellung auf dem
Kinderplatze. Anfang 4 Uhr.

Montag den 22. April zweite und letzte Vor-
ſtellung auf dem Kinderplatze. Anfang 4 Uhr.

Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.
Um zahlreichen Beſuch bittet

F. Althoff, Director.

Zum Sternſchießen
den 1. Oſterfeiertag ladet freundlichſt ein

Bleier
auf dem Feldſchlößchen.

Funkenburg.
Sonntag den I. Oſterfeiertag, Nachmittags 3 Uhr

und Abends 77 Uhr,
Montag den 2. Oſterfeiertag, Nachmittags 3 Uhr

grosse Militair- Concerte
vom Trompeter Corps des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.

Zur Aufführung kommt zum erſten Male
1) Ouverture von Münter,
2) Scene und Arie des Nelusko Nr. 5,

Die Afrikanerin von Meyerbeer,
3) Schlummer Arie aus derſelben Oper,
4) Manzanillo Scene aus derſelben Oper,
5) National- Lieder Quadrille von Scheuer,
6) Polka du Bivouac von Swoboda,
7) Defilir- Marſch von Parlow,
8) Chor und Arie aus der Oper Corſaro von Verdi.

Schütz Stabstrompeter.

II. Act aus der Oper



Chöre n.Sonntag den 1. Oſterfeiertag, Nachmittags
und Abends
muſikaliſche Unterhaltung S komiſche Vorträge.e 7Heldeschlöse chen.

Den 2. und 3. er ſeagrtag von Nachmittags
ab Tanzmuſik bei gut beſetztem HOrcheſter. Vlet

Dramatiſche Vorleſungen.
Indem die Nähe der hohen Feiertage die geehrten Abonnenten

verhindert der letzten Vorleſung des tragikomiſchen Märchens Furandot
beizuwohnen haben wir dieſelbe bis zu unſrer Rückkunft auf
Donnerſtag den 25. April verſchoben, zu welcher die Abonnements
Karten ihre volle Gültigkeit behalten und erlauben wir uns höflichſt
anzuzeigen daß wir am Freitag den 26. April noch einen charakte
riſtiſchen Vortrag des „Torquato Taſſo“ von Göthe hinzufügen,
zu welchen beiden Vorſeſungen die Subſeriptions Liſte bei Herrn
Palmié im Hotel zur Sonne bis Dienſtag r 23. April Mittag

offen liegt. J. A.m Guſtav Müller,Königl. Hofſchauſpieler aus Wiesbaden.
Ein Regenſchirm iſt gefunden worden, abzuholen gegen Erſtattung

der Jnſertionsgebühren beim Tiſchlermeiſter Funke,
Vorwerk 462 a.

Beim letzten Ball der Sußmanniſchen Liedertafel iſt ein Chignon
und ein weißes Taſchentuch gez. F. S. gefunden worden abzuholen
beim Kaſtellan Focke, wohnhaft Breiteſtraße 499

Gefunden wurde am 16. d. M. in der großen Rittergaſſe
ein goldener Ring. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſolchen
gegen Erſtattung der ſtattgehabten Koſten abholen beim Lohnkellner

Varth, kleine Riitergaſe Nr. iovo oAm 18. April iſt mir eine ſchwarze engliſche Jagdhündin ent
laufen. Dem Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung.

Burkhardt in Zſcherben.
Jch warne Jeden, meinem Sohn Adolph Jünger auf meinen

Namen etwas zu borgen, denn ich ſtehe für keine Zahlung.
Jünger.

n Herzlichen Dankden edlen Gebern, welche uns ſo reichlich bekleidet haben zu unſerer
Confirmation da wir vater auch mutterlos daſtanden. Gott der
Gütige erhalte alle Edlen bei dem beſten Wohlergehen.

Merſeburg, den 15. April 1867.
Die Confirmanden Schuhmann, Rahn, Ranſch, Spott,

Manni.
Am 1. Oſterfeiertage (21. Aprilh) predigen

Vormittags: Nachmittagsirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.
e Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
urger Kirche Herr Paſtor Gruner.Alter tir che: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.

Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion; die Beichte beginnt “29 Uhr.
oder

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 2. Oſterfeiertage (22. April) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner Herr Diac. Leuschner.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.rer Herr Paſtor Dreiſing.
burger Kirche Herr Paſtor Gruner-Siterrrtt che: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl Hr. Paſtor Heineken.

Der Herr Diac. Frobenius hält öffentliche Communion, die Beichte dazu beginnt

9 Uhr. 5TWfamnnlnug der Collecte für das Eckardtshaus.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

—--m2 eEs liegt uns der dritte Geſchäftsbericht der Sächſiſchen Hypo
thekenbank zu Leipzig vor. Wie derſelbe ausweiſt, zeigt der Jahres
ſchluß von 1866 eine nicht minder günſtige Lage der Geſchäftsreſul-
tate, als dies im Jahre vorher der Fall geweſen. Trotz der Ungunſt
der Zeiten wurden für Thlr. 1065050 Pfandbriefe placirt und
171 Darlehne im Geſammtbetrage von Thlr. 1344570 5 Ngr.
bewilligt. Die Bank beſaß nun im Ganzen 555 Hypothekenfotrde-
rungen, die nach Abſchreibung der bereits erfolgten Tilgung Thlr.
4451967 13 Ngr. betrugen; dagegen beliefen ſich die in Umlauf

geſetzten Pfandbriefe, nach Abzug der bereits verlooſten, auf Thlr.
3420400 Der Reingewinn macht dem Directorium möglich, die
Auszahlung einer Superdividende von 3 an die Actionäre zu
beantragen.

Berlin, Mittwoch, den 17. April, Mittags. Die Thron-
rede, mit welcher Se. Majeſtät der König ſoeben den Reichstag
geſchloſſen hat, lautet:
Erlauchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage des Norddeutſchen

Bundes!
Mit dem Gefühle aufrichtiger Genugthuung ſehe Jch Sie am

Schluſſe Jhrer wichtigen Thätigkeit wiederum um Mich verſammelt.
Die Hoffnungen, welche Jch jüngſt von dieſer Stelle zugleich im Namen
der verbündeten Regierungen ausgeſprochen habe ſind ſeitdem durch
Sie zur Erfüllung gebracht worden. Mit patriotiſchem Ernſte haben
Sie die Größe Jhrer Aufgabe erfaßt, mit freier Selbſtbeherrſchung
die gemeinſamen Ziele im Auge behalten. Darum iſt es uns
gelungen auf ſicherem Grunde ein Verfaſſungswerk aufzurichten,
deſſen weitere Entwickelung wir mit Zuverſicht der Zukunft über-
laſſen können.

Die Bundesgewalt iſt mit den Befugniſſen ausgeſtattet, welche
für die Wohlfahrt und die Mächt des Bundes unentbehrlich, aber
auch ausreichend ſind den Einzelſtaaten iſt unter Verbürgung ihrer
Zukunft durch die Geſammtheit des Bundes die freie Bewegung auf
allen den Gebieten verblieben auf welchen die Mannigfaltigkeit und
Selbſtſtändigkeit der Entwickelung zuläſſig und erſprießlich iſt. Der
Volksvertretung iſt. diejenige Mitwirkung an der Verwirklichung der
großen nationalen Aufgabe geſichert, welche dem Geiſte der beſtehen-
den Landesverfaſſungen und dem Bedürfniſſe der Regierungen ent
ſpricht, ihre Thätigkeit von dem Einverſtändniſſe des Deutſchen Volkes
getragen zu ſehen. Wir alle, die wir zum Zuſtandekommen des
nationalen Werkes mitgewirkt, die verbündeten Regierungen eben ſo
wie die Volksvertretung, haben bereitwillig Opfer unſerer Anſichten,
unſerer Wünſche gebracht wir durften es in der Ueberzeugung thun,
daß dieſe Opfer für Deutſchland gebracht ſind und daß unſre Eini-
gung derſelben werth war.

Jn dieſem allſeitigen Entgegenkommen, in der Ausgleichung
und Ueberwindung der Gegenſätze iſt zugleich die Bürgſchaft für die
weitere fruchtbringende Entwickelung des Bundes gewonnen, mit
deſſen Abſchluß auch die Hoffnungen welche uns mit unſern Brüdern
in Süddeutſchland gemeinſam ſind, ihrer Erfüllung näher gerückt
werden. Die Zeit iſt herbeigekommen, wo unſer Deutſches Vater-
land durch ſeine Geſammtkraft ſeinen Frieden ſein Recht und ſeine
Würde zu vertreten im Stande iſt.

Das nationale Selbſtbewußtſein, welches im Reichstage zu er-
hebendem Ausdrucke gelangt iſt, hat in allen Gauen des Deutſchen
Vaterlandes kräftigen Wiederhall gefunden. Nicht minder aber iſt
ganz Deutſchland in ſeinen Regierungen und in ſeinem Volke darüber
einig, daß die wieder gewonnene natjionale Macht vor allem ihre
Bedeutung in der Sicherſtellung der Segnungen des Friedens zu
bewähren hat.

Geehrte Herren! Das große Werk, an welchem mitzuwirken Wir
von der Vorſehung gewürdigt ſind, geht ſeiner Vollendung entgegen.
Die Volksvertretungen der einzelnen Staaten werden dem, was Sie
in Gemeinſchaft mit den Regierungen geſchaffen haben ihre ver-
faſſungsmäßige Anerkennung nicht verſagen. Derſelbe Geiſt, welcher
die Aufgabe hier gelingen ließ, wird auch dort die Berathungen leiten.

So darf denn der erſte Reichstag des Norddeutſchen Bundes
von ſeiner Thätigkeit mit dem erhebenden Bewußtſein ſcheiden daß
der Dank des Vaterlandes ihn begleitet und daß das Werk, welches
er aufgerichtet hat, ſich unter Gottes Beiſtande ſegenbringend ent-
wickeln wird für uns und für künftige Geſchlechter.

Gott aber wolle uns alle und unſer theures Vaterland ſegnen!

Die Oſterfrage.
Ev. Joh. 20, 15.

„Was weineſt Du o heil'ge Oſterfrage,
Nicht an Maria bloß, in Schmerz zerfloſſen,
Nein, an des Schmerzes jeglichen Genoſſen
Gerichtet an dem heiligſten der Tage!
O, wer verſtummte nicht vor dieſer Frage,
Dem Urquell der Barmherzigkeit entſproſſen,
Vor dieſem Himmelstroſt, den ſie erſchloſſen,
Daß keine Seele mehr im Herrn verzage!
Und wer vermag in ſeines Herzens Wehen
Vor ſeines Heilands Frage zu beſtehen:
„Was weineſt Du Bin ich nicht auferſtanden
Aus tiefſter Grabesnacht und Todesbanden?

Dein Herz verzweifelnd und voll Todesbeben
Und dicht bei Dir die Wahrheit und das Leben?
Hab' ich umſonſt Dir Heil um Heil geboten
Was ſuchſt den Lebenden Du bei den Todten?

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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